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ek und Verlag von Atwin Ko - g-  in Eltville

dkl M\  iltoillf ii.UiMgkck
Abonnementspreis pro Quartals 1.00 für GltviUe u. auswärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Juserateugebußr per5-gcspaltene Pettt-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

\[  102.  Eltville , Mittwoch , den 20. Dezember >880. >30 . Saßrg.

Jünftes Alatt.
(Fortsetzung aus dem4. Blatt.!

„Verzeihen Sie, darauf kannte ich damals keine
iM'icht nehmen. Mein Schwager hatte Schulden
iMrlassen, ich wollte meiner Schwester das Geld
lilheni, und ich würde ihr sofort sämtliche Gläubiger

Ms den Hals gehetzt haben, wenn bte Anerkennung
ieiner heimischen Zeitung erfolgt wäre. Im üb-
p war es ja Ihre Sache, dafür zu sorgen, daß
pe Anerkennung auch in norddeutsche Zeitungen

lierpg; Ihnen konnte das nicht schwer fallen."
| „Ich weiß nicht, was ich davon halten soll", sagte

pr Agent kopfschüttelnd; „Glauben schenke ich Ihnen
Mdaim, wenn Sie mir die Anerkennung gedruckt
linlegen. In welcher Zeitung soll sie denn ge-
(taiwt haben?"

(Fortsetzung folgt.)

MlSrnend bewährt. Wir leben im Zeitalter
ltr Jubiläen, nicht als ob unser Geschlecht arm
k»m m bahnbrechenden Erfindungen, sondern gern
Isuhl mm zurück, um zu sehen, was die Industrie

erreicht hat. Ein zehnjähriges Jubiläum in der
hmlkllung der Patent-Stahlspringfeder-Matratzen
feieste diese . .j. . dieser Tage die Firma Westphalu. Reinhold
«BerlinN.W., Strom str. 47. Das bewährte Ge¬
käst, dessen Absatz im letzten Jahre eine ungeahnte

erreicht hat, darf mit Stolz auf den großen
>lg zurückblickcn. Nur durch die Güte des Fabri-

durch die rcllen Grundsätze dieses Hauses sind
. -je Erfolge überhaupt möglich! Die Vorzüge, die
WPatent-Matratzen nachgerühmt werden, besitzen
tatsächlich, es findet sich wohl nicht leicht eine

die so haltbar und so leicht zu reinigen
Ju J .toic die Patcnt-Stahlspringfeder-Matratze von
^ Atzhalu. Reinhold in Berlin. Beim Einkauf ist

besonders zu achten, daß man die „Xon pln»
^ "gezeichr ^ " - -- - -■ Westphal

gezeichneten Patent-Stahlspringfeder-Matratzen
u. Reinhold in Berlin erhält, da es

ganze Anzahl ähnlicher Fabrikate giebt, die
, s-g dem kaufenden Publikum als besser oder eben-
"gut empfohlen werden. Nach wie vor übernimmt

are

^sNrma bei ordnungsgemäßenGebrauch der Patent¬en,^-atzen„Non plus ultra" allen Abnehmern gegen
^ jede zu ^ . .h  j'-ur zu vereinbarende Garantie für ein denk-
"u angenehmstes Ruhelager und für die Danerhaftig-

keit und nimmt jede von ihr gelieferte, aus irgend
einem Grunde nicht zusagende Patent-Matratze, gegen
Rückzahlung des Betrages innerhalb6 Monaten zu¬
rück. Eine derartige Garantie-Uebernahme steht in
der Geschäftspraxis wohl einzig da, sie bietet im
Voraus die Bürgschaft für vollste Zufriedenheit.
Westphaln.Reinhvld'S Patent-Stahlspringfeder-Ma-
tratzen„Non'plus ultra" sind im Gebrauch die
besten und wegen ihrer großen Haltbarkeit die„billig¬
sten" — ist der Ausspruch eine? erfahrenen Hotel¬
besitzers in Berlin, der seit8 Jahren über 400 Stück
in seinem sehr besuchten erstklassigen Hotel(Hotel
Bristol in Berlin) im Gebrauch hat. Wer sich nicht
eine Patent-Stahlspringfeder-Matratze des Kosten¬
punkts halber anschaffen kann(leider sind wir nicht
alle begütert), für den hat das leistungsfähige Haus
auch eine ganz ausgezeichnete billigere, gesetzlich ge¬
schützte Spiralfeder-Matratze ohne Gegendruckverände-
ruug unter der Marke„Simpler" in den Handel
gebracht. Daß eine so vorzügliche Matratze, wie die
Pateut-Stahlspringfeder-Matratze aus der bekannten
Fabrik von Westphalu. Reinpold in Berlin eine
große Zukunft hat, ist wohl selbstverständlich, denn
in den letzten 10 Jahren hat sicb keine andere Kon¬
struktion den von Westphalu. Reinhold hergestellten
als ebenbürtig an die Seite stellen können. Wer sich
eine Wirtschaft anschaffen möchte oder auch nur einen
Ersatz für seine verbrauchten Matratzen anschaffen
will, der möge sich eine Preisliste der Herren West¬
phalu. Reinhold in Berlin N.W., Stromstr. 47
kommen lassen, in welcher er jedenfalls etwas Passen¬
des finden wird. Auch sind deren Fabrikate in den
besseren Geschäften erhältlich. Als äußeres Zeichen
der Anerkennung haben die unermüdlichen Inhaber
der Firma auf der jetzt abgehaltenen Ausstellung für
Krankenvflege die Königlich Preußische goldene
Staatsmedaille, als höchste vom Staate verliehene
Auszeichnung erhalten.

Wiesbaden Bärenstr. 4 bietet in allen obigen Artikeln
eine geradezu riesige Auswahl und selbst derjenige,
der nicht über große Mittel verfügt, ist durch die
wirkliche wohlthätige Einrichtung genannter Firma
die Maaren auf Credit mit kleinster Anzahlung zu
geben in die Lage versetzt, seine und seiner Ange¬
hörigen Bedürfnisse zu befriedigen. Tausende von
Kunden beweisen, daß die Firma nur solide reelle
Geschäftsprinzipien hat u. größtes Entgegenkommen
ihrer Clienten zeigt, sodaß Jedermann sich den Nutzen
des Maaren-Credit- Kaufhauses zu eigen machen
kann'.

Das Weihnachtsfest steht vor der Thüre und so
mancher denkt daran, seinen Lieben eine Freude und
Ueberraschung zu bereiten. Bei den gegenwärtigen
Verhältnissen erhalten Gebrauchsbegenslände vor den
Luxusartikeln in den meisten bürgerlichen Familien
den Vorzug. Kleider für Damen. Herrenu. Kinder
sowie Möbel etc. zur Ergänzung des Haushaltes
sind beliebte Geschenke. Das als bekannt größte
Waaren-Credit-Kaufhaus von I . I t t m ann,

Mit der vorliegenden Nummer 39 des „Sim
pltrijsimu« (Weihnachtsnummer) schließt sich
das III. Quartal dieser vorzüglichen Wochenschrift.
Wir begegnen in derselben wieder allen hervor¬
ragenden Künstlern, die uns durch das geistvolle
lustige Witzblatt vertrat und lieb geworden sind.

Auf seinem vortrefflichen Titelbild zeigt uns
Th. Th. Heine, wie man im „dunkelsten Deutsch¬
land" Weihnachetn feiert, Bruno Paul bringt ein
außerordentlich humorvolles Bild aus einer herr¬
schaftlichen Bedientenstube. Vorzüglich vertreten
sindW. Schulz und E. Thöny; der erstere mit
einem Berliner Nachtbild, das überraschend farbig
wirkt, das letztere mit famosen Offizierstypen. —
Textlich sind zu erwähnen die Weihnachtsgeschichte
von L. Todtenhaupt und drei stimmungsvolle Weih¬
nachtsgedichte von Thomas Mann, Busse-Palma
und Hase. — Wir können nur dringend wünschen,
daß dieses geistvolle Witzblatt im IV. Quartale zu
seinen vielen alten Lesern noch eine Menge neuer
Freunde gewinnt. — Der Simplicissimus kostet
vierteljährlich Mk. 1.25 und ist durch alle Post¬
ämter und Buchhandlungen zu beziehen.

Wer Seide braucht
wende sich an die

Hohensteiner Seidenweberei Lotze.
Hoheirsteirr-Grnstthal, Sa.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.
Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher

Hoflieferant.

edeuteud
unter Preis tm

verkaufe

Am grche» Posten$|iti|n|}ic- und Wirten-Mum
i« Plüsch «ud Leder.

Eine grope Partie Cigarreu -Etnis und Brieftaschen.

Sally Samuel,
Schillerstvasse 32.

oooaog



»

Neu vergrösserte Räume
3Bitti|iti Julius Bormass.

.§ Kirchgasse 44 , Wiesbaden  Eckladen*

?f Sepzial - Abteilung für Putz.
Permanente Ausstellung

^in Galanterie-, Bijouterie- und Korbwarent

Leder- , Spielwaaren , Puppen
' und anderen Präsent- Artiteln.

Bedeutende- Lager in Pelz- und Wollwaren, Tricotagen, Strümpfe und Handschuhen.

i Stapel -Manufaktur -Waren,

4

Sär-r »

3

Teppichen. Gardinen, Portieren, Läuferstoffen. Linoleum, Tisch- und Schlafdeckcn. '
Baumschmuck u . Kerzen , Lametta , Chokoladen , Confitüren , Lebkuchen etc.

Um meiner werten Kundschaft bei Weihnachts-Cinkaufen entgcgeszukommen, gewähre ich, wie in vorgehenden Jahren, auf WeihnachtS-Artikel bei
jE* Einlaufen von 3 Mark all Gratifikation-Z 51  Rabatt

von jetzt bis Weihnachten.
Foit Weihnachten ab JVeujahrs - , Witz - u . Gratulation » - Rar len u . Scherzarlikei.

Praktische

Wchmchts-Gtschtilke.
StahSwaaren

der berühmten Stahlwaaren-Fabrik

F. A. Henkels, Solingen.
Tischmrsser «« b Gabel « ,
Dessrrtmesser «« b Gabel « ,
Tranchirbestecke,

Träger daz« ,
Auftchnitt -Gabein,
Kutter - « ud Käsebestrcke,

Fisch- ßb- stecke.
Geflügel -Kchrere« .
A« ster«brstecke.
Krebsbrstecke,
Obstmesser,
Go« febtbe stecke,
K«che« bestecke,
Gaviarmesser,tardinen-Gabel«,Hampagner -Iange « ,
Wesser-Kaubche« ,
Korkzieher,
N« ßk« acker

in größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

Erich Stephan,
^ •v Aussteuer-Magazin für Haus und Küche.
*S/  Wiesbaden
A Große Burgstraße 11- M

rvLvxLsa 736.

Nur Mark"5 Fertige
betrügt die Anzahlung

auf «in feine»

Capes oder
Jaquettes

Mime
bei wöchentlicher Ab¬
zahlung von I Mark. !

» triinsL.
[ail

mit einer Anzahlung
von 8 Mark u. wöchent¬

licher Abzahlung von
1 Mark.

L. Wiil's
Ware «ha«s

Mainz, Große Bleich«5
Warenhaus

Mainz, Groß«Bleichers.

Hobel
und

Betten
Dl,8 Volk

auf bequeme
Abzahlung.

L. Win'S
Warenhaus

Mainz, Große Bleich«52.

Cognac
Marke: Albert Kuchholz.

Gewähr für feinste Qualitäten.

Aerzlich empfohlen!
Höchste Auszeichnungen.

I « den Preislagen von Mk. 1.80
bis 5.50.

Niederlage bei
Mar Schuster.

im Geiste des Christentums und Deutschtums qettili
Tagcsze itung , kämpft

offen und rücksichtslos,
unabhängig nach oben und unten, in gemeinverständlicher
Sprache und volkstümlichenTon gegen die sozialen Schäden
der Gegenwart, tritt ein für alle arbeitenden Stände gegen
den Mammonismus. gegen den falschen Liberalismus, gegen
die Sozialdemokratie, tritt ferner ein für die VersetbstständiglMg
und Freiheit der evangelischen Kirche.

Dat Bolk bringt die vollständigen Ziehungslisten der
Königlichen Preußischen Staatslotterie.

Dat Bolk hat durch seine eigene Agentur in Berlin
eine unmittelbare Berichterstattung aus der RelchShauptM.

Das Volk bringt Lokaluachrichten aus Rheinland,
Westfalen, Hessen-Nassau und Großherzogtum Hessen,
sonders auS Siegen, a d. Dillgebiet, Westerwald.

Das Bolk das täglich im Uufangc von 6—8 Sr
erscheint mit Sonntagsblatt volkswirtschaftlicher und l!
raris cherBeilaae vierteljährlich nur 1. M k. 35 Pfg.

SW  Inserate jeder Art "W8 finden den
samstcn und besten Erfolg
Probennumrntr überailhi » kostenfrei durch

Geschäftsstelle Liegen i. W-
Sandstraßc 18.

Volks Zeit««,;
Organ für Jedermann ans dem Volke.

Chef-R-bakleur: Kar ! Bollraih.
Reicher Inhalt unv schnelle, zuvertäisige MNleil,.ng aller

wirlschasltichen. kommunalen und lokalenE-eignisse.
Scharte und tress<nde Beleuchtung aller Tagestroße».
Ausführlicher Handetsleil frei von jeder Beemflussung.

Theater, Musik, Kunst, Wlssenichaft und Technik.
Romane nn» Novellen au» der Feoer der detlebtest-n

Abounemeuls-Preis 4 Mark 50 Pfg. pro Quartal.
Prodenummern unentgeltlich.

neueßfBDie „BoNs-Zeitung" verössenil'cht in ihrem Feuilleton de»
Roman von Jeanne Manet, „Zwei Wetten", dessen reichg'ĝ ^,
Handlung die srarpanle Gegensätze des sozialen Leben der - ^
biess ii» und jenseits des Atlantischen beleuctuet: sie ldßi
Operettensäugeren," den neuesten Roman tes vielgenanlen_ i_ _ | _ _
Schri'tslellers Franz Hereczeŷdarani folgen. — Gütender»'«

Die gegen den Oberstena. D.
Stolz zu Niederwalluf aus ge¬
sprochenen Beleidigungen nehme
ich alS unbegründet mit Bedauern
zurück.

Peter Fleschner, Pflastermeistcr.

Dt*1
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Die Volks-Zeitung erscheint täglich zweimal, morgensu. aöenb*-]
Gratis-B-igade: Gutenbergs ^Illustriertes Sonntagsblatt " redigterl>

Rub. Elcho.

Vonntaasdiatt irössnet da» neue Jahr mit Buddes. <£>«« Htz
vom Winde" und Faltenhause:» Hexe, -Gundl". ^ Daran schliel'
E>zähl»»gen von L cour M. D>ei», Walter Grosse, Dr. FetslvI
mit. Der Bilderichmuck wird wesentlich vermehrt werden. ,

Reu hinzutretenden Abonnenten liefern wir — gegen^ ^ .§„02
der Abonnements-Quittung — die Zertung bis Ende September
jetzt ad täglich unter Kreuzband unenlgettlich. „

Expedition der „Volks-Zeitung .
Berlin W., Lützowstraße 105 u. Krone,,st,aße 46. 6., ö

furter Straße 87.

(91a
W
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«rahl>

Höchst originelle
ZcherMkiktl

z« Verlosungen in Vereine».
Zauberküften

in 15 Größen
von einer Mark an.

Zauberlade». Wiesbadrn,
Sstiegelgaffê l.

( ^ iboirireil
vorzügliche Qualitäten in großer Auswahl, Kistchen

lOft
g

25 Stück empfiehlt als paffende
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